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eutschland verfügt über 
eine vielfältig strukturier-
te Wissenschaftsland-
schaft. Eine wichtige Säu-
le ist dabei die 
Ressortforschung des 
Bundes, die schwerpunktmäßig von mehr 
als 40 Bundeseinrichtungen mit Ressort-
forschungsaufgaben geleistet wird. Promi-
nente Beispiele sind das Robert-Koch-In-
stitut und das Paul-Ehrlich-Institut, die 
im Kontext der Corona-Pandemie derzeit 
tagtäglich in den Medien erscheinen und 
deren wissenschaftliche Beratungsleistun-
gen die politischen Entscheidungen der 
Bundesregierung für den Umgang mit der 
Pandemie maßgeblich beeinflussen. Diese 
Beispiele verdeutlichen die politische und 
gesellschaftliche Relevanz der Ressortfor-
schung, deren wesentliche Merkmale wie 
folgt zusammengefasst werden können:
Ressortforschung schlägt die Brücke 
zwischen Wissenschaft, Gesellschaft und 
Politik und dient vorrangig der Politikbe-
ratung der Ministerien. Ressortforschung 
zielt auf die Gewinnung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse ab, die direkten Bezug zu 
den Tätigkeitsfeldern der einzelnen Minis-
terien haben und dort regelmäßig Grund-
lage für administrative oder politische 
Entscheidungen sind. Mithin ist Ressort-
forschung stets problemorientiert und 
praxisnah und grenzt sich von der Grund-
lagenforschung klar ab. Weiteres Merkmal 
der Ressortforschung ist, dass sie sich 
durch ein hohes Maß an Kontinuität aus-
zeichnet. Die Qualität der Ressortfor-
schung muss sich stets an der Qualität der 
universitären Forschung messen lassen. 
Dies gilt für die eingesetzten Methoden 
und Verfahren, für die Forschungsinfra-
struktur sowie für die Dokumentation und 
Präsentation der Forschungsergebnisse.
Die Besonderheit der Ressortforschung 
in der Bundesanstalt für Wasserbau 
(BAW) besteht darin, dass unsere For-
schungsleistungen nicht nur der Politikbe-
ratung für das Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruktur 
(BMVI) dienen, sondern darüber hinaus 
maßgeblich unsere wissenschaftliche Be-
ratung für die Wasserstraßenprojekte der 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwal-
tung des Bundes (WSV) unterstützen. 
Unsere Forschungsthemen erstrecken sich 
dabei über den gesamten Verkehrswasser-
bau mit seinen klassischen Disziplinen der 
Bautechnik, der Geotechnik und des bin-
nenländischen und maritimen Wasser-
baus. Die Themen sind auf die aktuellen 
und künftig zu erwartenden Fragestellun-
gen, letztere im Sinne einer vorausschau-
enden Forschung, ausgerichtet. Zumeist 
ergeben sich die Fragestellungen aus der 
täglichen Arbeit der BAW. Mitunter wer-
den sie auch direkt von der WSV und 
dem BMVI an uns herangetragen. Ein be-
sonderes Merkmal ist die Interdisziplina-
rität der Themen, die die zunehmende 
Komplexität der Fragestellungen rund um 
die Forschungsschwerpunkte Infrastruk-
tur, Mobilität und Umwelt widerspiegeln. 
Nicht alle Fragestellungen können gleich-
zeitig bearbeitet werden; wir müssen 
priorisieren. Die wichtigsten Entschei-
dungskriterien hierbei sind die Relevanz 
für unsere Kunden sowie die praktische 
Verwertbarkeit der Ergebnisse. Auch poli-
tische und gesellschaftliche Aspekte spie-
len bei der Priorisierung eine wichtige 
Rolle. Hervorzuheben ist auch, dass wir 
uns für die Bearbeitung unserer For-
schungsthemen häufig mit Partnern aus 
Universitäten und Hochschulen zusam-
menschließen. Dies steigert unsere Leis-
tungsfähigkeit, fördert unsere Vernetzung 
mit anderen Wissenschaftseinrichtungen 
und erschließt Spezialkenntnisse Dritter 
zur Beantwortung unserer Fragestellun-
gen.
Prägend für unsere Forschungsarbeit 
ist auch die breit angelegte Wissenschafts-
kommunikation, denn nur was bekannt 
gemacht wird, fördert den wissenschaftli-
chen, politischen und gesellschaftlichen 
Diskurs und findet Eingang in die Praxis. 
Wissenschaftliche Publikationen in Fach-
zeitschriften und Proceedings sind für ei-
ne Einrichtung wie die BAW eine Selbst-
verständlichkeit. Ergänzt werden diese 
Veröffentlichungen durch eine Vielzahl 
von Eigenpublikationen, die sich an un-
terschiedliche Nutzergruppen wenden. 
Dabei spielen neben dem Fachpublikum 
auch die politischen Entscheidungsträger 
sowie die interessierte Öffentlichkeit eine 
wichtige Rolle. Nur durch Transparenz 
unserer Arbeit vermitteln wir die hohe 
Qualität unserer Beratungsleistungen und 
schaffen damit die Voraussetzungen für 






P r o f .  D r . - I n g .  
C h r i s t o p h  
 H e i n z e l m a n n
Leiter der Bundesanstalt 
für Wasserbau
Abb.: Bundesanstalt für  
Wasserbau
